r Karte des Deutschen Reiches. (1cm-Karte). 
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444.Königstein. 


Politische Grenzen. 


1 Amtshptmschft. Dresden, 
Dippoldiswalde, | Kreishptmschft. 


41000 500 


1:100000.(1cm der Karte -1km der Natur). 


3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 10000 Meter- 


m m = m. 
3000 5000 00 7000 8000 2000 10000 Schritte. 1 Hilometer. 


Herausgegeben von der Abteilung für Landesaufnahme des Kgl. Sächs. Generalstabes 1903. 


Reichsamt für Landesaufnahme, Landesaufnahme Sachsen. 


Nachträge 1925. 


Nachdruck und Vervielfältigung verboten. 


Amtliche Hauptvertriebsstelle: G:A. Kaufmanns Buchhandlung , 


(Rudolf Heinze), Dresden. 


Nadelabmeichung 
für April 1925. Jährl_Abnahme-0.2° 


%0 20 30 40 s50 
TTAN 
U UA 


(i aeaa ET E H Emm ams 520 


Die angegebenen Winkelrverte bezeich- 
nen eine westliche Nadelabmeichung. 
-— Unsicher wegen zu geringer Beo- 


‚Als Nadelabroeichung 
oird der Winkel zroischen. der fehlerfheien, durch Risen, 
elektr Starkstrom (Gleichstrom) u.s.ro. richt beeinflußten 
Richtung der Magnetnadel und den allgemein nach. 


` Norden. weisenden Gitterinien dieses Kartenblattes be- 


zeichnet. Für einen bestimmten. Standpunkt erhält man. 
die Größe dieses Winkels aus den Werten in nebenstehen- 
dem Kärtchen unter Umrechnung auf das Kalenderjahr 
Anwendung: I Die Karte ist eingerichtet, wenn eine Bus- 
sole mit ihrer Nord-Südrichtung an eine Gitterlinie -nicht 
Blattrandseite- gelegt wird und die Nadel auf’ den Ab- 
meichungsrvert einspiele. Oder: 

2)Die Richtung der Magnetnadel erhält man durch Ver- 
Bindung des in die Gradteilung am unteren Blattrande 
zu übertragenden Nadelabreichungsroertes mit der 
Marke ,M"am oberen Blattrande. 


& Zeichenerklärung: 
seen  Feichs-und Landesgrenze > 
nn Zegierungsbezirksgrenze fi ‚ Ad H 4 


(In Baden: Kreis; in Sachsen: 
Kreishauptmannschaftsgrenze) 
en 7 ze 
(In Bayern: Besirksamts-‚in Sachsen :Amtshauptmannschafts-, 
in Württemberg: Oberamts- in Baden. Amtsbesirksgrenze.) 
m  mehrgleisige . 
Haupt -u. vollspurd ebenbahn 
—  eingleisige a 
— Volspurige nebenbahnähnliche Kleinbahn 
e Kleinbahn u. schmalspurige Nebenbahn. 
Straßen-u.Wirtschaftsbahn 
een IA Straße gen 6,5m.Mindestnutsbreite,mit 
7 au, en zu jeder 
er En 


IB. Straße er ‚etwa 4m.Mindestnutsbreite, 
für. agen nur bedingt brauchbar 


ZB. Unterhaltener Fährvoeg 
I. Feld-und Waldweg 


sE -um W. Puproeg 


A là :| BEER nasses 
A ae Moor mit Uo 


Wiese und Weide 
mit Büschen 


Laubrmald 


Mischmwald Sand oder Kies 


) Buschmerk,Gesträpp 
; und Weidenanpflanzung Zopfenanpflarwung 


) Heide, Ödland u. trockenes 
Moor mit einzeln. Bäumen 


EÈ) Kirche mit Doppetturm 2 Windmotor 
freeit sichtbar 


(È) Kirche mit einem Turm 
loeit sichtbar) 


+/KpJ Kirche ohne Turm, (Kapelle) o  Nivellements Punkt 
++ Binzelgrab, Feldkreus udn Damm, Deich 
Æ Friedhof für Christen == ® Landrehr: Ringwall 
pN - „ Nichtchristen » o Hünengräber, Grabhügel 
ı Denkmal = .— Terrasse, Stellrand 
x1813 Schlachtfeld en 1) Steinbruch, Orube 
+R. Ruine „enter ‚Fels 
+T W. Turm, Warte /T Hauer 
+/$.) Schornstein. (meit sichtbar) Zaun 
3 /M./Windrmähle /roeit sichtbar) o Wall mit Hecke 
æ Wassermühle ~ Grenzgraben,Grenzrwall 
MOF EAOberförsterei (Forstamt) — Steinriegel 
ME EW Försterei, Forstmart —— Građiermwerk, Saline 
t Hervorragende Bäume N  Tnsicherer Boden 


z % ‚Bergwerk im Betrieb, verlassen, 
2. K0. Kalkofen 


a TO. Teerofen 

A Ap Bp. Haltepunkt SW Sägerverk 
Abl. Ablage Hs. Haus Sch. Scheune 
Bhf Bahnhof‘ HO. Hochofen Schl. Schloß 
Blst, Blockstelle H ‚Hütte Schp. Schuppen. 
Brn. Brennerei EKE Kahnfähre SH Sennhätte 
hH Chaussechaus KAlbhf‘ Kleinbahnhof Wo. Vorwerk 
DW Dammmärter En Krug WE Wägenfähre 
Dom, Domäne Zst. Ladestelle WI Wasserturm. 
For Fabrik Pohs. Pulverhaus Zgl. Ziegelei 


Die Böschungen werden in.Bergstri- 
chen von 1°-5°nach Müffling'schem, 
$ über 5 nach Lehmann'schem System. 
p Aspıelit bake Ti N dargestellt; im Hochgebirge kommen. 
E a =N PA e außerdem. Schichtlinien in Stufen. von 


v. x ` Se 100 m zur. Anwendung. 
Pr 2 K In. der Buntausgabe geben die Schicht- 
> linien, Stufen von 50 m an. 
Rückmärts liegende Zahlen im Meere Die Zahlen geben die Höhen über 
‚geben. Tiefen. in Metern an. Normal-Null in Metern an. 


Planzeiger: 
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IR: 
Die rwagerechte Teilung so an eine wagerechte Gitterlinie RS 
legen, dap die senkrechte Teilung den zu bezeichnenden. N 
Kartenpunkt berührt, dann an der mwagerechten Teilung bei $ 
der nächsten senkrechten. Gitterlinie den y (-Rechts)-Wert  & 2 
und an. der senkrechten. Teilung den æ (-Hoch )-Wert ablesen. 3 
Beispiel: Punkt p liegt: 7 


rechts 25+ 2,3-27,2 | hoch 95+1,4-96,4 
entspricht den Koordinaten in km: 
rechts (y)-§527,8 | hoch (æ)-5796,4 
oder in m: rechts = 8627200, hoch. - 5796400. 
#.Kennaiffer des Meridianstreifens. 
Die Seitenlängen der Quadrate des Gitters betragen 5 km. 
Das vorläufige Netz hat gerissene Linien. 


fig g 
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Planzeiger 1:100000. 


